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ALS jedoch die Unternehmung die betreffenden Sinfen nicht aufbringen konnte, die auf
den Werfen laftende Schuld die Höhe einer Million übersIihritt und die finanzielle
Berrüttung der Werke unaufpaltfam fortfehritt, übernahm der Religionsfond, als größter
Gläubiger, auf Grumd der mit der Allerhöchiten Entjchlieung vom 9. December 1869

 

    
Die Mirauger-Kicche in Suczawa.

erhaltenen Ermächtigung, die gerichtlich auf 1,459.147 Gulden gefchäßten Bergwerfe im
Lieitationswege um den Kaufpreis von 300.000 Gulden, erlitt aber troß des geringen
Betrages diefes Kaufjchillings bei der Abwicklung der Geichäfte empfindliche Verkufte.

In der Verwaltung des Neligionsfondes trat mit dem Sahre 1870 eine bedeutende
Veränderung ein, indem in Anbetracht des fteten Wachjens des Fondsvermögens umd


